
 

Über die GPEI  

Die Global Polio Eradication Initiative (GPEI) ist eine 1988 gegründete „Public Private Partnership“, 

die sich dem Ziel verschrieben hat, die Poliomyelitis (Polio) weltweit auszurotten. Die 

Weltgesundheitsorganisation (WHO), Rotary International, die US Centers for Disease Control and 

Prevention (CDC), UNICEF, die Gates Foundation und die Impfallianz Gavi arbeiten in der Initiative 

gemeinsam daran, diesen Meilenstein zu erreichen. Seit ihrem Bestehen hat die GPEI über drei 

Milliarden Kinder geimpft. Die Zahl der Poliofälle ist seither weltweit um mehr als 99 % gesunken – 

lediglich Afghanistan und Pakistan gelten heute noch als endemisch. 

Als Public-Private Partnership finanziert sich die GPEI zu einem großen Anteil über Beiträge aus dem 

Privatsektor und von nicht-staatlichen Gebern. Zwischen 1985 und 2023 stammten nahezu 40% der 

GPEI-Finanzierung von nicht-staatlichen Gebern. Dennoch bleiben staatliche Beiträge wie der 

deutsche ein unverzichtbares Fundament für den Erfolg der Initiative. 

Die GPEI ist ein operatives Programm. Ein Großteil der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel 

fließt direkt in die Arbeit vor Ort. Das Budget der GPEI sieht folgende Aufteilung vor.  

• 34% Reaktion auf Ausbrüche („Outbreak Response“) 

• 32% Impfstoffversorgung, Aufbau der Immunität der Bevölkerung, nicht-endemische Gebiete 

(Überwachung und Kernfunktionen), Forschung und Entwicklung 

• 27% für die Arbeit in den endemischen Ländern (Afghanistan und Pakistan) 

• 7% indirekte Kosten 

Zusätzlich zu der schon ohnehin herausfordernden globalen Situation hat jede Lücke in der 

Finanzierung des Polio-Programms direkte Auswirkungen auf diese Aktivitäten, die infolge nicht oder 

nur noch eingeschränkt fortgesetzt werden können. 

 

Finanzierungsstrategie 

Die GPEI entwickelt mehrjährige Budgets zur strategischen Planung und Ressourcenmobilisierung für 

den gesamten Zeitraum der Eradikationsstrategie. Zusätzlich werden jährliche Budgets erstellt, die 

Umfang und Schwerpunkte der Aktivitäten für jedes Einzeljahr festlegen. Um das Ziel einer weltweiten 

Polio-Eradikation bis 2029 zu erreichen, benötigt die GPEI für 2022–2029 rund 6,9 Milliarden US-

Dollar, um die Impfkampagnen, Ausbruchsbekämfpung, Überwachung sowie technische Hilfe und 

Forschung zu ermöglichen. 

Sobald die Meilensteine der Transmission-Interruption und Zertifizierung erreicht sind, werden 

die notwendigen Mittel deutlich sinken. 

 
GPEI-Strategie und Meilensteine 2022-2029 

 



 

 

So sieht das Mehrjahresbudget 2022-2029 aktuell vor, dass 2026 ein Betrag von 1,1 Milliarden US-

Dollar notwendig sein wird, um das Ziel der Polioeradikation langfristig zu erreichen. Sobald die 

Übertragungen von Wildpoliovirus Typ 1 (WPV1) sowie der impfbasierten Virusvariante (cVDPV2) 

weltweit gestoppt sind, wird dieser Betrag sinken – auf voraussichtlich nur noch 452 Millionen US-

Dollar im Jahr 2029.  

 
Ursprünglich vorgesehene Finanzierungsstrategie 2022-2029 

 

Allerdings war die GPEI in den letzten Jahren mit einer deutlich verschärften 

Finanzierungssituation konfrontiert. So musste das Gesamtbudget für 2026 von ursprünglich 

geplanten 1,13 Milliarden US-Dollar um beinahe 30 % auf 786 Millionen US-Dollar reduziert 

werden.  

Um die massiven Budgetkürzungen 2026 (rund -30 %) abzufedern, setzt die GPEI eine Kombination 

aus Effizienzsteigerungen, Priorisierung und Innovationen um. Dennoch bleiben die Konsequenzen 

der Finanzierungslücke für 2026 und die Folgejahre kritisch – und gefährden so die hart errungenen 

Erfolge der GPEI.  

 
Entwicklung des GPEI-Budgets im Jahresvergleich 2025/2026 



 

 

Die Entwicklung des deutschen Beitrags zur GPEI 

Deutschland ist seit 1985 einer der wichtigsten Unterstützer der Globalen Initiative zur Ausrottung der 

Kinderlähmung (GPEI). Dank des großzügigen Engagements der deutschen Regierung ist das Polio-

Wildvirus auf dem niedrigsten Stand der Geschichte.  

2020 bekannte sich die damalige Bundesregierung in ihrer „Strategie zur globalen Gesundheit“ zu 

dem langfristigen Einsatz gegen Polio. Sie versicherte: „Deutschland wird engagiert mit Partnern die 

endgültige Ausrottung von Polio zügig umsetzen.“ Im selben Jahr wurde die GPEI erstmals über 

einen eigenen Haushaltstitel im Einzelplan 23 des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) mit 35 Millionen Euro unterstützt. 

2022 hat das Wiederauftreten von Polio in zuvor poliofreien Ländern der Welt vor Augen geführt, dass 

die Krankheit wieder ausbrechen kann, wenn das Ziel der globalen Ausrottung nicht erreicht wird. Auf 

dem World Health Summit in Berlin unterstrich Deutschland erneut seinen Willen, Polio endgültig zu 

besiegen, und lud zur Polio-Geberkonferenz. Insgesamt werden fast 2,7 Milliarden Euro mobilisiert. 

Deutschland erhöhte seinen Beitrag zur GPEI von 35 auf 37 Millionen Euro. In diesem 

Zusammenhang wurde auch Frau Svenja Schulze zur Polio Gender Champion berufen. 

2025 Das Budget des Ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (EZ23) 

wurde um rund 8,4% von ca. 11,2 Milliarden Euro (2024) auf 10,3 Milliarden Euro gekürzt. Die 

Titelgruppe EZ2303 (Europäische Entwicklungszusammenarbeit, Beiträge an die Vereinten Nationen 

sowie andere internationale Einrichtungen) wurde um rund 5,7 % (2,4 Milliarden Euro 2025 ggü. 2,6 

Milliarden Euro 2024) gekürzt. Die Beiträge zur GPEI wurden dagegen im Haushaltsentwurf des BMZ 

um nahezu 46 %, von 37 auf 20 Mio. Euro gekürzt. In den darauffolgenden Haushaltsberatungen 

konnte die Kürzung des Titels auf insgesamt €30 Mio. beschränkt werden (eine Kürzung von knapp 

19 %). 

2026 Im Regierungsentwurf für den Haushalt 2026 waren weitere Kürzungen für die GPEI 

vorgesehen – von 37 Mio. Euro im Jahr 2024 und 30 Mio. Euro im Jahr 2025 sollte der Titel nun 

nochmals auf 19,2 Mio. Euro gekürzt werden. Mit Unterstützung des Parlaments konnte die Kürzung 

des Titels nun nur noch auf insgesamt 23,2 Mio. Euro beschränkt werden. 

2027 Die finanzielle Situation im Bundeshaushalt bleibt angespannt. Sollten der GPEI erneut oder 

sogar weitere Kürzungen des deutschen Beitrags bevorstehen, gefährdet dies die Erfolge in der 

weltweiten Bekämpfung von Polio. Damit wird langfristig nicht zuletzt auch die Wiedereinführung des 

Virus‘ nach Deutschland riskiert, wo zuletzt das erste Mal seit Beginn der Aufzeichnungen erneut 

Wildpolioviren in Abwasserproben nachgewiesen wurden.  

 

Aufschlüsselung der internationalen Beiträge zur GPEI (bis 2024) (in Millionen US-

Dollar) 

Der folgende Überblick über die finanziellen Beiträge zur GPEI, differenziert nach Ländern, dem 

Privatsektor sowie multilateralen Organisationen bereitet die Zahlen so auf, dass sie sowohl die 

jährlichen Beiträge der Jahre 2020 bis 2024 als auch die Gesamtsummen von 1985 bis 2024 

abbilden.  

Damit wird nicht nur die aktuelle Finanzierungssituation, sondern auch die Entwicklung über die 

vergangenen Jahrzehnte sichtbar – einschließlich der zuletzt rückläufigen Beiträge, allerdings ohne 

die gravierenden Einschnitte in den Jahren 2025 und 2026. 

G7-Länder und EU-

Kommission 

2020 2021 2022 2023 2024 1985-2024 

USA 235,00 241,00 253,00 265,00 265,00 4.804,62 

Vereinigtes Königreich 93,46 6,99 24,39 18,29 18,29 1.778,81 

Deutschland 46,04 42,12 39,60 42,33 40,26 894,43 

Kanada 3,14 32,48 62,72 64,31 40.05 833,52 

EU-Kommission - - 21,76 - 173,00 478,54 

Italien - - - - - 44.87 

https://polioeradication.org/donors-financing/historical-contributions/


 

Frankreich - - - 5,36 - 44,63 

OECD-Länder (nicht-

G7) (Top 10) 

      

Norwegen 5,66 5,82 - - - 308,16 

Niederlande - - - - - 113,48 

Australien 6,60 5,40 5,04 7,26 5,71 129,87 

Dänemark - - - - - 37,34 

Schweden - - - - - 30,83 

Luxemburg 0,59 0,61 1.03 0,75 0,75 23,88 

Spanien 0,12 0,11 0,16 0,16 0,10 14,97 

Korea - - - 3,44 2,23 12,05 

Schweiz - - - - 0,58 5,22 

Belgien - - - - - 4.10 

Andere Länder (Top 5)       

Vereinigte Arabische 

Emirate 

13,16 - 15,04 6,34 10,03 131,65 

Saudi-Arabien - - - - - 34,51 

Russland  - - - - - 33,51 

Malaysia 18,45 - - - - 20,58 

Oman - - - - - 3,20 

Privatsektor (Top 5)       

Gates Foundation 373,26 400,15 539,45 471,80 545,81 6.179,02 

Rotary International 150,57 150,59 150,84 150,73 150,95 2,764,19 

National Philanthropic 

Trust / Private 

Philanthropists  

36,10 10,70 16,70 - - 728,73 

Gates Philanthropic 

Partners 

- - - 28,00 16,15 44,15 

Kronprinz von Abu 

Dhabi 

- 13,00 24,00 24,00 24,00 174,08 

Multilaterale 

Organisationen (Top 

5) 

      

World Bank Credits to 

India 

- - - - - 501,71 

World Bank Investment 

Partnership for Polio 

- - - - - 411,92 

European Investment 

Bank 

- - - - 370,75 370,75 

World Bank Loan / 

Government of Nigeria 

- - - - - 280,31 

UNICEF  1,43 3,13 5,00 0,22 - 270,96 

 


